
C1 Holzamt 22 Holzverschleiß 1840-1885

1 Abgabe von Brenn-, Bau- und sonstigem Nutzholz 1840-1848
aus dem St. Valentinsforst
enth.:Vorlage der Holzversteigerungs- und abgabeprotokolle;

         Vorlage der Holzaufnahmeprotokolle; Abgabe von Bürgergabholz und 
        Besoldungsholz; Abgabe von Nutzholz für den sonstigen

         städtischen und privaten Bedarf
1 Fasz.

2 Abgabe von Brenn- und sonstigem Nutzholz sowie von Wellen 1840-1849 
aus dem Moosforst 
enth.v.a.:Vorlage der Holzversteigerungs- und Holzaufnahmeprotokolle
enth.u.a:Abgabe von Wellen, Eichen-, Schäl- und Klafterholz; Abgabe von

 Haselprügelholz an die Zuchthausverwaltung zu Flechtarbeiten
1 Fasz.

3 Abgabe von Brenn- und sonstigem Nutzholz aus dem 1840-1844 
Herdermerforst
enth.v.a.:Vorlage der Holzaufnahmeprotokolle; Abgabe als Bürger-

  gabholz und Besoldungsholz sowie für Versteigerungen
1 Fasz.

4 Verhandlung verschiedener Gesuche um Abgabe von Bau- 1841-1868
und sonstigem Nutzholz gegen Bezahlung für den privaten
und öffentlichen Bedarf
enth.u.a.:Ablehnung einzelner Gesuche vor Abhaltung der

  offiziellen Holzversteigerungen; Verhandlung verschiedener
   Gesuche um Verlängerung der Zahlungs- und Holzabfuhrfristen
enth.auch: Durchführung von Holzversteigerungen 
1 Fasz.

vgl. Nr. 21 (Fortsetzungsfaszikel)

5 Abgabe von Brenn- und sonstigem Nutzholz aus dem Bohrerforst 1841-1849
enth.v.a.:Vorlage der Holzaufnahmeprotokolle; Abgabe als Bürger-

  gabholz und Besoldungsholz sowie für Versteigerungen     
1 Fasz.

6 Abgabe von Brenn- und sonstigem Nutzholz aus dem 1841-1849
St. Märgenerforst
enth.v.a.:Vorlage der Holzaufnahmeprotokolle; Abgabe als Bürger-

  gabholz und Besoldungsholz sowie für Versteigerungen  
1 Fasz.

7 Berichterstattung des Rentamts über den Verkauf bzw. die unentgeltliche 1841
Abgabe von 6.900 Wellen aus dem Herdermerforst vom Holzhof Nägelesee 

Darin: Belege über die unentgeltliche Abgabe von Holz an arme und kranke Bürger
1 Schr.  
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8 Abgabe von Brenn- und sonstigem Nutzholz aus dem Birkenreuteforst 1841-1849
enth.v.a.:Vorlage der Holzaufnahmeprotokolle; Abgabe als Bürgergabholz

  und für Versteigerungen; Durchführung von Holzversteigerungen 
1 Fasz.

9 „Eichenschälhieb im Moos“ 1843-1849
enth.: Verhandlung um das Gesuch der Gerbermeisterschaft um Durch-

führung des Eichenschälhiebs 1843 (=Fällung von Eichen zur Rinden-
schälung);Verhandlung um die Eingaben der Gerbermeisterschaft
um Nachlass des Steigerungspreises 1845; Fällung von Eichen zwecks
Versteigerung der Stämme sowie der Schälrinde laut Wirtschaftsplan
1848/49

 1 Fasz.

10 Abgabe des Bau- und Nutzholzbedarfs an die Beurbarungs- (1827); 1843-
gesellschaft 1845
enth.u.a.: Abgabe von Bauholz aus dem St. Valentinsforst

   für das Leihhaus 1827;Abgabe von Eichendohlen
   und Erlensetzlingen 1827; Verhandlung um das 

eigenmächtige Abhauen von Flechtwerk und 
Flechtgerten im Mooswald durch die 

   Beurbarungsgesellschaft 1843
1 Fasz.

11 Abgabe von Eichen-Nutzholz aus dem Mooswald 1845-1847
zum Eisenbahnbau
1 Fasz.

12 Erneute Versteigerung des bereits von Zimmermeister Joseph Karle 
ersteigerten, jedoch nicht abgeführten und bezahlten Eichen- und 
Tannenholzes aus dem St. Valentins- und Herdermerforst
enth.: Gesuch des Mühlenmachers Bernhard Karle um Zurücknahme

  des von seinem seit Ostern wegen Hochverrats inhaftierten 
Bruders Joseph Karle ersteigerten Holzes

2 Schr.

13 Einstellung der Zahlungsforderung an Martin Merz von Herdern 1849/50
aufgrund dessen strittiger Ersteigerung von Wellen aus dem 
Herdermerforst
3 Schr.

14 Abgangsverrechnung verschiedener Forderungen aus Eichen- 1849-1851
holz-Versteigerungen im Mooswald
enth. auch: Ablehnung des Gesuchs des Schreiners Jacob Stein

von Bötzingen um Nachlass seines Steigerungspreises    
1 Fasz.

15 Abgabe von Eichen-Nutzholz aus dem Mooswald ohne öffentliche (1840),
Versteigerung 1850-1853
enth.v.a.: Verhandlung verschiedener Kaufangebote für sog.

Eichen-Holländerholz    
1 Fasz.
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16 Versteigerung eines Restquantums erlener Bürgergabwellen 1850
1 Fasz.

17 Handhabung der Gewährung von Zahlfristverlängerungen sowie der 1852-1881
Beitreibung von Rückstandsforderungen aus Holzversteigerungen
enth. v.a.: Verhandlung der Gesuche einzelner Steigerer um Zahlfrist-

verlängerung; Verhandlung ausstehender Zahlungen des 
Baugeschäfts Gebr. B. und J. Hegner und anderer Gläubiger 
an die Stadtkasse; Verhandlung um die Abänderung der 
Holzversteigerungsbedingungen

enth.auch: Ablehnung des Gesuchs von Zimmermeister Joseph Zuck
 um Gewährung eines Aufschubs zur Zahlung seines Reb-
 Pachtzinses 1877

1 Fasz.

18 Gesuche des Schneidermeisters Johann Riehm sowie des Hofgerichts- 1853
advokaten Dr. Waenker um Abgabe von Bauholz zur Wiederherstellung
ihrer abgebrannten Häuser in Herdern
2 Schr.

19 Abgabe von Bau- und Nutzholz für den Bedarf des städtischen 1863-1885
Bauamtes
1 Fasz.

20 Untersuchung der eigenmächtigen Abfuhr von Baumpfählen 1864
aus dem Forstdistrikt Illerberg vonseiten des städtischen Bauamtes 
3 Schr.

21 Abgabe von Holz und sonstigen Forsterzeugnissen 1868-1884
enth. v.a.: Verhandlung verschiedener Gesuche um Abgabe von Bau- 

und sonstigem Nutzholz sowie von Forsterzeugnissen für den
privaten, öffentlichen und gewerblichen Bedarf 

enth. u.a.: Zusammenstellung der Holz- und Nebennutzungen für 1871
zur Weiterleitung an das Rentamt; Verhandlung um die Fest-
setzung von Holzpreisen; Gesuche um Verlängerung
der Zahlungs- und Holzabfuhrfristen; Durchführung von 
Holzversteigerungen  

enth.auch: Wiederverkauf des von Holzhändler Gasteiger von Günterstal
 ersteigerten und nicht abgeführten Holzes (vgl. Nr. 22);
 Genehmigung an A. Neubrand von Günterstal zur Fassung
 einer Quelle im Walddistrikt Kunacker  

1 Fasz.

vgl. Nr. 4 (Vorläuferfaszikel)

22 Forderungsklage der Stadt Freiburg gegen den Holzhändler 1872/73
Gasteiger von Günterstal, später Renchen 
1 Fasz.

- 3 -


